
Jahresrückblick 2025   

 

Wie die weiter unten stehende Wetterstatistik zeigt, dürfen wir diesmal auf die 

mit Abstand beste Wandersaison der letzten Jahre zurückblicken. An 21 

Wandertagen schien die Sonne von der ersten bis zur letzten Minute, wobei wir 

mehrmals  das Glück hatten, dass gerade der Mittwoch der beste Tag der 

Woche war. 

Wie schon im letzten Jahr waren wir wieder an insgesamt 51 Terminen 

unterwegs - immer mit dem Bus, der auch heuer an vielen Tagen völlig 

ausgebucht war, so dass wir öfter eine Warteliste führen mussten. Bewährt 

haben sich aufgrund der hohen Teilnehmerzahlen die Einführung der Gruppe 1b  

mit eigener Wanderleitung  sowie die schriftliche Anmeldung per E-Mail in 

einem bestimmtem Zeitfenster, damit alle Mitgliedern die gleichen Chancen auf 

einen Busplatz haben.  

Begonnen haben wir das neue Jahr überwiegend mit Flachtouren in die nähere 

Umgebung, so z.B. in die Gaißacher Filzen,  den Dietramszeller Winkel oder um 

Münsing herum. Kürzere Anstiege wie auf die Elmauer Alm, die Tutzinger Hütte 

oder den Herzogstand ließen sich auch im Winter aufgrund der eher mäßigen 

Schneelage gut umsetzen.  
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Auch kulturell war im Winterhalbjahr einiges geboten, so die Tour von 

Raitenhaslach am Inn entlang nach Burghausen, die Wanderung an der Isar 

nach München ins DAV-Museum sowie der Besuch des  Inntal-Walnusswerks in 

Neubeuern mit einem Abstecher auf den Dandlberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Frühjahr wandten wir uns dann einigen heimatnahen „Größen“ zu, wie z.B. 

Geierstein,  Demmeljoch, Rabenkopf und Schönberg. Und auch die etwas 

entfernteren Touren (Laubeneck, Großer Riesenkopf, Spitzstein und Grünkopf) 

ließen sich aufgrund der stabilen „Mittwochswetterlage“ planmäßig 

durchführen.  

 

 

 

 

 

 

Im Sommer wagten wir uns mehr und mehr an höhere und längere Touren, 

unter anderem  die Hohe Ziegspitz, den Juifen und die Blaubergschneid. Und 

dieses Jahr nutzten wir auch den Vorteil der Busabholung gehörig aus und 

planten neben klassischen Überschreitungen auch weitere interessante Touren 

bis in den Spätherbst hinein, wie in der unten stehenden Übersicht zu sehen ist.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die erste und sehr intensive Schneebegegung fand dann im Dezember am 

Osterfeuerkopf statt, den wir bei Neuschneehöhen bis zu 40 cm tapfer 

bewältigten. Etwas von der weißen Pracht erlebten wir die Woche darauf  noch 

am Rechelkopf – hoch über den Nebelwolken im Tal -  und schließlich nur mehr 

Reste bei frühlingshaften Bedingungen am Hohen Kranzberg.   Die letzte Tour 

im alten Jahr war wie immer unsere traditionelle Jahresabschlusswanderung 

zur Reindlschmiede. Mit Jürgen van Wahnem´s großartiger Bildershow  konnten 

wir noch einmal die schönsten Bergmomente aufleben lassen und unser 

„eigenes“ Bläserquartett sorgte gekonnt für weihnachtliche Stimmung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   

 Jahr der Überschreitungen z.B. 
- Benediktenwand

- Seekar-Seebergspitze

- Unnütze

- Bichlbach-Heiterwang

- Schärtle

- Brünstelskopf

- Hirschberg

- Ringspitz

- Rechelkopf

- Rotmoosalm



Und hier n chmal  nser Wanderjahr in Zahlen:  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und wie war das Wetter? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ideale Bedin  n en (10 P nkte)  21 Wanderta e   V rjahr: 12) 

Fast ideal (7-9 P nkte)                   14                                          (12) 

D rch achsen (4-6 P nkte)         11                                          (14) 

N r für Harte (3-0 P nkte)             4                                           (11) 

 

 

K rzfristi  n t endi e T  renan ass n en bz . Zielk rrekt ren  e en 
Schneela e  der  n ünsti en Wi er n sbedin  n en: 3 (V rjahr 12) 

  

                 

                                               

                                                             

                                      

                                                                       

                                                                



Ein großes Dankeschön gebührt dem gesamten Wanderleitungsteam der 

Mittwochsgruppe, das mit viel Begeisterung und Engagement für jede Saison 

ein abwechslungsreiches und gut vorbereitetes Tourenangebot erstellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2026 sind 19 weitere Winter – bzw. Frühjahrswanderungen geplant 

(siehe Homepage), der Sommerplan ab Mai 2026 ist in Arbeit und wird 

zeitnah veröffentlicht. 

Auf viele schöne Bergerlebnisse im Jahr 2026 freut sich  

das Team der Mittwochsgruppe 


